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st. Sailen, Annoncen-Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Miä

jßrtrfkolktt kr Heimktion.

.Sdjumrjßmtfffer in JHsßrcf unb
in 3. 2Bie Sie je!)en, waren Hlrtbere Dom

gleiten ©ebonlen befeelt, wie Sie, bod) fonn«

ten wir un§ nic^t entfdjtiefjen, non 3f)ien ge«

X;arnifcf;tcir ©rflärungen gegen bie Hanb(ung§«
weife bc§ §erau§geber§ be§ „fjmrtiIicn=ill'DcXjen=
b!atte§ in Bürict)" ©ebraud, 3a utadjen. 2Bir
be)d;vänfen un§ lebigltclj barauf, bic ben her«

idjiebeiten ,3eiiung§=©£pebitionen nom Herausgeber

bes obigen Qffatieë juin Htbbrucïe 3U«

gejanbte ©irtfenburtg unfern Üefertnnen fclbft
3ur ÄenntniB ju bringen, ba§ 2Beitere bem
Hviljetlc jebe§ ©injelnen überlafjenb. 9Rd)t§=
beftoweniger üerbanfett wir Atji'c tuoljltuollenbe
Hlufmerfjamleit beftenê.

^vcutibc in £. unb 28 te Sie
feljcit, ift bie Sadje bereits erlebiget. Herj«
fidjen 3/artf für Alpe erlfebeuben HBorte. 2öa§
an un§ liegt, fad gefdjcljen, um bie angeftreb»
ten dtele gu erreichen. STÖo Hille eljne ßftrttt
unb uffeljen gemetnfant in biefem Sinne ar=
bei ten, ba muff c§ ja vorwärts geljen.

Herrn m> p. unb ^»c(tnnitttg$gcno|]ren.
Sie fd^einen in ber Sadje nidjt genau unter«

ridjtet 311 fein. ®ie fyrau altein !ann bie fo«

jiale grage nidjt löfen, fo wenig als ber SOfcann,

nur g eineinfame Arbeit tann 31t einem be«

friebigenben Qiele führen, unb gerabe Aljr er«

freulidjeg Schreiben jeigt unS redjt beuttief),
wie fefjr ein jeber jtfjeil be§ anbern bedarf.
Diidjt mit politifdjen Umwftljungen jolt unb
barf fid) bie grau befugen, aber mit unbeein»
fluBtem, Harem H3licfe foil fie nidjt bloS bie
ijfiuSlidjen, fonbern aud) bie gejetlfdjaftlidjen
tBevljältniffe, lueldjc ja nichts anbereS finb, als
bie erweiterte gamitie, in'S 'Huge fäffen, unb e§

ift if)re I;ot)e ^flic^t, ben bic ©ejetje madjenben
unb biefe ausübenden, männlichen Staatsbürger
auf dasjenige aufmerffam 3U madjen, waS
31111t ©cbetljen beS ©reffen und ©anjett bei«

tragen fönnte unb non Jtötljen Wäre. S)afj
baS perjönlid;c Dïcdjt ber grau im Staats«
haushalte üteljadj nerfiimmert ift, da» ift aud)
tum ben einjidjtigen und edlen HJtätmern aller«
ortS id;on längftenS anerlannt, unb eS be«

ftreiten die Oîi^tigfeit biefer 2kl)auptung nur
nod) foldje Männer, bie biSbat)in auS ber
nielfad) redjtlofcn Stellung ber grauen einen
Dîuljcn gejogen fjaben, ober bieS fiinftig 311

tljuu gebenfen. ©itt jeber tßatient weif; wohl
am heften, wo er ©djmei^en empfindet, unb
der üerftändige îlrjt .wird eS dem ßranfen
îanf wiffen, Wenn er Hjm recht tlar und ge«
nau jagen tann, wo und wie er leibet, gn
biefer Söcije hüben wir SdjWcgerfraucn unS
3nfainmengcthan und lüeljeitige ©rfafjnmgen
gefummelt, um die gefellfd)aft!id)cn Seiden und
Hebet unferer Beit richtig 311 erfennen und bie
ausübenden Staatsbürger, die fDtäuner, jurIii derung und Hebung biefer Hebel 3U der«
onlaffen. gfjre Beiträge find unS alfo don
Hetzen willtommen.

pidftwe in 5. gljre geftellte Anfrage be»
antworten wir, da nod) eine gleiche grage an
unS geftellt wurde, in einer der nädjjten Paint «

mern unfereS 23toile§ im îxrtfljcilc. ®iefe
grage ift fo wichtig, baj; fie einer eingehenden
"Behandlung wohl würdig ift. gnswifdjen freund»
liehen ©ruf;.

(Smattjijnrfe juttflc jteferin. Inf diejes
©ebict Perirren wir unS nicfjt, und wir find
nÜ3ujehr rwit der fjotjen und wichtigen Aufgabe
der grau und dou der unenbtidjen Tragweite
il)res richtigen SHUrfenS als grau und PJhitter
durchdrungen, als daß wir Aljre Bieinung
unte.ftütjcn tonnten, ©in weibliches SBcfen,
dac- nicht die ©l,e föne natürliche 33eftim=

nunig aneitenut und bie grau als ein doli»
ftändig auf fich fclbft beruhendes, de» mann«
liehen HBcjenS und ©influffeS nieutalS bcbilr«
fciibeS ©efd)öpf betlarirt, ift in unfern Hingen
eine Unnatur, ober fie fpridjt bie Unwahrheit.
Hlurf, daS cdclfte, mit dem feftefteu ©tjaraftev
und reid)fteu ©elfte auSgeftattcte weiblfd)e SBcfen

braucht eine gewiffe der Hebcrmindung und
des inneren itampfeS, um mit feinem Hel'üen
üwtig 311 werden, wenn eS dont Sd)tctfal be«

Ittmiut ift, eittjam durdj's bellen 31t gcljeu. Sie
Aufnahme in einem P!ma3oneut)eer tonnte ihrem
ideale dieltest entfpred)cn.

* ^(hniuljflecten att§farbigen Seiden«
Itogen ent|crnen Sie leicht durch Hinwendung
don dcrdunn em ^almintgeift ; äum HluSreiben
der Rieden bedienen Sie fid) ont heften des
nämlichen etoffeS, was ihnen aud, geftattet,
3ucrit Tcftjutteilen, tu welcher SBeife der «u
rtuingende Stoff fid, 311 der ©iuwirtung bei
SalmiatgeifteS derl,ält.

iuttge îîtutfcr. Sie fragen uns, weldjer
Hirt Unterlagen wir ihnen für ben ©ebraud,
ihres Säuglings bei einer dorhabenben grö«

Bereit iveifc mit bemfe'lbeit anrathen. HBir

derwetjen Sie bertgatb auf uufere nächfte Htuiit«

mer, welche ein in biejeS gad, gehörendes, neucS,

don unS als fetjr gwecfmäBtg befundenes ga«
britat befpredjeu Wirb, ihre übrige grage
tonnen wir unbedingt mit „ga" beantworten.

gr. fmttta ©. in ©reife und Rinder
gehören, auS ©efunbheitSriictfichteu für bieje

ßetjteren, nicfjt in daSfelbe Bett.

^iofeffc in % if)t' freunbtidjeS, der«

trauenSdoIIeS schreiben derbanten wir Her3s

lichft, ebenfo ihren gencröjcn Beitrag 3U ©un«

ftendcS „Schwerergratten=H3erbnnbeS": ihrem
auSgefprodjencn HBunfdje fj0ffen wir in dien«

lidjcr HBeife entfprechen 3U tonnen und fenden

wir ihnen darüber bald briefliche Badjridjten.
in3Wifd;en auf biefem 2öege uufere Ijerslidjften
©rüBc.

gr. in Hötr fjeißen Sie mit Ber«

gnitgen als HJtitglied dcS „Sdjweijer grauen«
BerbatidcS" willtommen. _ie mehr Rraft (fitt»
liehe und öfonotuijd,e) unfere grauen=Berbin=
dung entwidelt, um fo nad)£jaltiger und Wirt«

famer werden die grüdjte ifjrcr Beftrebungen
für jedes ei^elne Bcitgticd 3U rtagc treten.
Hcrjlichcn ©ruf; 1

gr. ê. in ^6. ihren freundlichen
Brief mit Einlage {jaden wir dantend crt,at=

ten; einer ©ntfchuldigung fjätte cS wafjrlidj
nicht bedurft. Beften ©ruf;.

gr. in ©ine noch rationellen
©rundfäljen geleitete beutfdje ft odjfc^rtïc finden
Sie in Berlin. Bon grau Sina HJtorgcnftern

gegründet und unter deren patronat fteljend,

ift diefe Sdjule atlfeitig tieften» atfrebitirt.
iebenfaÜS würde firfj and, in einem guten

Brioatljauje ©elegenljeit bieten, afleS tffiün«
fdjcnSwerttjc 3U derbindeu. — ©ine eigentlidje
Rochidjutc eriftirt unfereS SöiffenS in Dieut«

litigen nicht.

jtttt ^erfcfjicbeite. Sie HlufnahmSanmel«
düngen in den „Sdjwcger grauen«Berbanb"
haben wir alte mit Bergnügen uotirt. 2Bei=

tcreS über diefen ^ßuritt folgt in nädjfter Bum«

mer; ebenfo mitffen Weitere Beantwortungen
auS HJcangel an Baum derfchobeu Werden.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Uine tüchtige Ladentochter, soliden
t-7 Charakters, die mit der Manufaktur-
waarenbranche vollständig vertraut ist,
wird hei hohem Salair in ein grösseres
Mamifaktunviiareii-fiescliäft der
Ostschweiz zu engagiren gesuclit. — Eintritt
baldmöglichst erwünscht, — Anmeldungen

ohne gute Zeugnisse oder Referenzen
finden keine Berücksichtigung. — Franko-
Offerten sub Chiffre J. F. 270 befördert
die Expedition dieses Blattes. [569

576] Eine jüngere, gebildete, gut situirte
Dame, Besitzerin einer grossen, gesunden
Wohnung mit Gar ten-Anlagen in einer
der besuchtesten Stadt des Aargaus, ist
durch Todesfall alleinstehend geworden
und wünscht nun Jemand aus gutem Hause
in Pension aufzunehmen. Freundliches
Familienleben voraussichernd, hätte eine
jüngere Person zugleich Gelegenheit, sich
die Kenntnisse in der Führung einer
geordneten Haushaltung zu erwerben. Die
besten Referenzen stehen zu Diensten.

Anmeldungen befördert unter Chiffre
E H 100 die Expedition der „Schweizer
F rauen-Zeitung".

Eine zuverlässige Tochter aus guter
Familie wünscht behufs Erlernung

der französischen Sprache eine Stelle als
Jungfer bei einer Dame oder Fräulein
oder auch als Gehülfin in einem Töchter-
Pensionate, wo sie mit den Pensionärinnen
französische Stunden nehmen könnte. —
Anfragen und Offerten an die Expedition
dieses Blattes. [571

Eine gebildete Tochter wünscht man ein
halbes Jahr in einer sehr guten

Familie, wenn möglich in Deutschland oder
in der französischen Schweiz, das Kochen
gründlich erlernen zu lassen. Da sie auch
in häuslichen Geschäften geübt ist, so

würde sie als Stütze der Hausfrau thätig
sein. Gewünscht wird ebenfalls, dass sie
auch in gesellschaftlicher Beziehung
betheiligt wäre.

Offerten mit Bedingungen nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen. [577

580] Man wünscht eine junge, kräftige
Tochter einer tüchtigen und charakterfesten

Hausfrau zur Anleitung in den
Hausgeschäften und zur Vollendung ihrer
Erziehung zu übergeben. Ein geordnetes
Hauswesen verlangt. Offerten vermittelt
die Expedition der „Schweizer FTauen-
Zeitung".

Für eine junge, gebildete Tochter wird
in guter Familie Stelle gesuclit. wo in

gewissenhaftester Weise auf ihren
Charakter eingewirkt und sie zu allen
häuslichen Handreichungen in mütterlicher
Weise angeleitet würde. Bezügliche
Offerten empfehlenswerther Familien
vermittelt die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung1-.' [579

Kindsin äd dien - G esuc h :

Ill's Glarnerland, zu einer Herrschaft,
zur Besorgung und Beaufsichtigung eines
einjährigen Kindes, ein zuverlässiges,
gesundes Mädchen, das Liebe zu Kindern
bat und mit ihnen umzugeben versteht.
Wochenlohn Fr. 4. [566

546] Eine Tochter aus achtbarer Familie,
heider Sprachen mächtig, im Serviren
bewandert, auch einige Kenntnisse in der
Musik besitzend, wünscht Stelle in einem
Magazin, Gasthof oder ersten Café-Restaurant.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Eintritt sofort. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

Eine gebildete Tochter aus sein- guter
Familie sucht auf Ende dieses Jahres

eine Stelle in einer feinen Familie,
entweder als Stütze der Hausfrau oder zur
Erziehung kleiner Kinder. Auch könnte
sie sich als Gesellschafterin zu einer ältern
Dame entschliessen. Gefällige Offerten
an die Expedition dieses Blattes. [554

Herri Ff. Die herzlichsten Grüsse aus

572]
der Ferne ; hoffe auf baldige
Nachricht. Em.

Eine angehende Modistin (Westschweizeriii),
welche ihre Lehrzeit in Zürich

gemacht und später zur weitern Ausbildung

in St. Gallen gearbeitet hat, sucht
Stellung als Arbeiterin in einem Mode-
Geschäfte. [575

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Wandt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc,
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Cit. Jaquet-Ehrler.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Fève,

Lausanne. [524
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Die neue, amerikanische [487

Davis "W
Nähmaschine mit Oberschaltung

unterscheidet sich völlig vor
andern und ist bis heute die
vollkommenste aller Nähmaschinen.
Sie ist auch die einzige, welche
auf den internationalen Ausstellun-
in Sydney und unter 19 Systemen
in Melbourne den ersten Preis
erhielt. Preis Fr. 153. Vertreter:
Kuhn-Kelly, St. Gallen.

Prospekte gratis und franko.

Rauchfreie Glättekohlen

aus entrindetem

Buchenholz, löschfrei,

versendet franco St. Gallen, Winter-
tliur, Frauenfeld, Zürich, Schaffhausen
per 50 Kilo à Fr. 6. 25:

Fr. Römer,
574] Briefadr. Emmishofen, Thurgau.

Frauenkrankheiten
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.
w.), sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Net-

MAILAND.
Hotel Blgeleae®

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus.
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borella, Propriétaire.

Walliser Trauben.
1, silberne Medaille für Wailiser Trauben

in Luzern 1881.
5 Kilo Brutto, sorgfältigst

verpackt, franko durch die Schweiz
Fr. 5. [-189

Jede Lieferung garantirt.
Candide Rey,

Weinbergbesitzer à Sierre (Valais).

Wirklich reell IVur um zu räumen

Für Fr. 12. 50 :

10 ganze Meter moderner Kleiderstoff,
8 ganze Meter carrirtes Bettzeug,
3 Stück gute, weisse Taschentücher,
1 schönes, gr. Damenumschlagtuch,
3 Stück Handtücher. (MFL1250/9 B)
Alles zusammen gegen Nachnahme von

Fr. 12. 50, bei vorheriger Geldsendung
von Fr. 13. 50 wird franco gesandt.

Niederlage von Frau A. Hempler,
567] Berlin N, Feldstr. 6.

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à J/* Pfund (125 gr.)

Frankfurter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe hei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und billigste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfümerien- und Toiletteseifcn-Fakik

M69/8F] Frankfurt a. M. {1-17

Wäschezeichen-Tinte
(HüsZEarkling- Ink),

garantirt wascliächt, ohne den Stoffen zu
schaden, kann als Stempelfarbe oder zum
Schreiben mit der Feder benutzt werden.

Preis per Flacon 75 Cts., per G

Flacons Fr. 4. —.
An Wiederverkäufer Rabatt.

A. 0. Werdmiiller, Apotheker,
555] in Davos.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

stal, Glarus. [416

wm\
in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [372

Frau Oallusser-Altenhurger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

Trauben
zu Fr. 4. 50 in Kisten von 5 Kilo hei

540] Jos. Antille, Sitten.

Speise-Essigessenz,
asch mit Wasser oder Restenum r

* von Wein und Most einen vorzüg-
liehen, gesunden und wohlschmecken- t

H den Essig zu machen, empfiehlt die |?

XLecL.t-^_potliek:e
von 0. Friederich Hausmann

in St. Gallen.
W>*A >«a kekxsA ,• >Ä/6-SP/ .v.*®*;*/ *«*bV ' '

[570

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

ZI, Sà, ànonven-LviliìKv /n Rr. 40 cler 8àwviîier ?i mien-2eitmiK. IV, MWU

sriefkalîcn der Redaktion.

Schwarzküustb'r in Diskret und

in Z. Wie Sie sehen, waren Andere von:
gleichen Gedanken beseelt, wie Sie, doch konnten

wir uns nicht entschließen, von Ihren
geharnischten Erklärungen gegen die Handlungsweise

des Herausgebers des „Familien-Wochenblattes

in Zürich" Gebrauch zu inachen. Wir
beschränken uns lediglich daraus, die den

verschiedenen Zcituugs-Expeditionen vom Herausgeber

des obigen Plattes zum Abdrucke
zugesandte Einsendung unsern Leserinnen selbst
zur Kenntniß zu bringen, das Weitere dem
Urtheile jedes Einzelnen überlassend.
Nichtsdestoweniger verdanken wir Ihre wohlwollende
Ausmerksamkeit bestens.

Zireuà in Z.. L. und M. Wie Sie
sehen, ist die Sache bereits erlediget. Herzlichen

Tank sür Ihre erhebenden Worte. Was
an uns liegt, soll geschehen, um die angestrebten

Ziele zu erreichen. Wo Alle ohne Lärm
und Aussehen gemeinsam in diesem Sinne
arbeiten, da muß es ja vorwärts gehen.

Herrn W. V. und Gesinnungsgenossen.
Sie scheinen in der brache nicht genall unterrichtet

zu sein. Die Frau allein kann die

soziale Frage nicht lösen, so wenig als der Mann,
nur g em einsame Arbeit kann zu einem be-

sricdigendcn Ziele führen, und gerade Ihr
erfreuliches Schreiben zeigt uns recht deutlich,
wie sehr ein jeder Theil des andern bedarf.
Nicht mit politischen Umwälzungen soll und
darf sich die Frau besassen, aber mit unbeeinflußtem,

klarem Blicke soll sie nicht blos die
häuslichen, sondern auch die gesellschaftlichen
Verhältnisse, welche ja nichts anderes sind, als
die erweiterte Familie, in's Auge fassen, und es

ist ihre hohe Pflicht, den die Gesetze machenden
und diese ausübenden, männlichen Staatsbürger
auf Dasjenige aufmerksam zu machen, was
zum Gedeihen des Großen und Ganzen
beitragen könnte und von Nöthen wäre. Daß
das persönliche Recht der Frau im
Staatshaushalte vielfach verkümmert ist, das ist auch
von den einsichtigen und edlen Männern allerorts

schon längstens anerkannt, und es
bestreikn die Richtigkeit dieser Behauptung nur
noch solche Männer, die bisdahin aus der
vielfach rechtlosen Stellung der Frauen einen
Nutzen gezogen haben, oder dies künftig zu
thun gedenken. Ein jeder Patient weis; wohl
am besten, wo er Schmerzen empfindet, und
der verständige Arzt .wird es dem Kranken
Tank wissen, wenn er ihm recht klar und
genau sagen kann, wo und wie er leidet. In
dieser Weise haben wir Schwcizersrauen uns
zusammengethan und vielseitige Ersahrungen
gesammelt, um die gesellschastlichen Leiden und
Uebel unserer Zeit richtig zu erkennen und die
ausübenden Staatsbürger, die Männer, zur
Li derung und Hebung dieser Uebel zu
veranlassen. Ihre Beiträge sind uns also von
Herzen willkommen.

Vnktwe in S. Ihre gestellte Anfrage
beantworten wir, da noch eine gleiche Frage an
uns gestellt wurde, in einer der nächsten Nummern

unseres Blattes im Tcrtthcilc. Diese
Frage ist so wichtig, das; sie einer eingehenden
Behandlung wohl würdig ist. Inzwischen freundlichen

Gruß.

Gmanzipirle junge Teserin. Auf dieses
Gebiet verirren wir uns nicht, und wir sind
allzusehr von der hohen und wichtigen Ausgabe
der Frau und von der unendlichen Tragweite
ihres richtigen Wirkens als Frau uud Mutter
durchdrungen, als daß wir Ihre Meinung
nute, stützen könnten. Ein weibliches Wesen,
das nicht die Ehe als seine natürliche Bestimmung

anerkennt und die Frau als ein
vollständig auf sich selbst beruhendes, des männlichen

Wesens und Einflusses niemals bedür-
s.ndes Gcschöps dcklarrrt, ist in unsern Augen
eine Unnatur, oder sie spricht die Unwahrheit.
Auch das edelste, mit dem festesten Eharakter
und reichsten Geiste ausgestattete weibliche Wesen

braucht eine gewisse Zeit der Ueberwindung und
des inneren KampseS, um mit seinem Herzen
lH'tig zu werden, wenn es vom Schicksal be-
stmnnt ist, einsam dnrch's Leben zu gehen. Tie
Ausnahme in einem Amazonenheerkönnte Ihrem
bdcme vielleicht entsprechen.

Schmutzflecken aus farbigen Seidcn-
stvsten ent,einen Sie leicht durch Anwendung
von verdünn em Salmiakgeist: zum Ausreiben
der .Zecken ànen Sie sich am besten des
nam.rchen -topes, was Ihnen auch gestattet,
zuerst festzustellen, m weicher Weise der m
reinigende Stoff sich zu der Einwirkung des
Salmiakgeistes verhält.

Zunge Vlulier. Sie fragen uns, welcher
Art Unterlagen wir Ihnen für den Gebrauch
Ihres Säuglings bei einer vorhabenden grö¬

ßeren Reise mit demselben anrathen. Wir
verweisen Sie derhalb auf unsere nächste Nummer,

welche ein in dieses Fach gehörendes, neues,

von uns als sehr zweckmäßig besundencs
Fabrikat besprechen wird. Ihre übrige Frage
können wir unbedingt mit „Ja" beantworten.

Fr. Emma 61. in I. Greise und Kinder
gehören, aus Gesundheitsrücksichten sür diese

Letzteren, nicht in dasselbe Bett.

Diskette in T. Ihr freundliches,
vertrauensvolles schreiben verdanken wir
herzlichst, ebenso Ihren generösen Beitrag zu

Gunstendes „SchweizerFrauen-Verbandes". Ihrem
ausgesprochenen Wunsche hoffen wir in dienlicher

Weise entsprechen zu können und senden

wir Ihnen darüber bald briefliche Nachrichten.

Inzwischen aus diesem Wege unsere herzlichsten

Grüße.

Fr. S.-L. in G. Wir heißen Sie mit
Vergnügen als Mitglied des „Schweizer Frauen-
Verbandes" willkommen. Je mehr Kraft (sittliche

und ökonomische) unsere Frauen-Verbindung

entwickelt, um so nachhaltiger und
wirksamer werden die Früchte ihrer Bestrebungen
sür jedes einzelne Mitglied zu Tage treten.
Herzlichen Gruß!

Fr. E. S. in Hh. Ihren freundlichen
Brief mit Einlage haben wir dankend erhalten;

einer Entschuldigung hätte es wahrlich
nicht bedurft. Besten Gruß.

Fr. G.-T. in G. Eine nach rationellen
Grundsätzen geleitete deutsche Kochschule finden
Sie in Berlin. Von Frau Lina Morgenstern
gegründet und unter deren Patronat stehend,

ist diese Schule allseitig bestens akkreditirt.
Jedenfalls würde sich auch in einem guten

Privathause Gelegenheit bieten, alles Wün-
schcnswerthc zu verbinden. — Eine eigentliche
Kochschule cristirt unseres Wissens in Reut-
lingen nicht.

An 'Verschiedene. Die Ausnahmsanmeldungen

in den „Schweizer Frauen-Verband"
haben wir alle mit Vergnügen notirt. Weiteres

über diesen Punkt solgt in nächster Nummer;

ebenso müssen weitere Beantwortungen
aus Mangel an Raum verschoben werden.

Inssrsà

BsBns tüebtigs I-s.âentooìitsr', soliden^ Obarakters. die mit der Nanufaktur-
waarenbranobe vollständig vertraut ist,
wird bei bobem Laiair in ein grösseres
NninLaktnrivanmm-Oesebiill der Ost-
sebweid mi engagirsn gesuelit. — Eintritt
bablmögliebst erwünsobt. — Inmeldun-
gen obne gute Zeugnisse oder Referenden
linden keine Berücksiebtigung. — Branko-
Eiterten sub Obikl're 1. B. 270 befördert
die Bxpedition dieses Blattes. (569

576) Line jüngere, gebildete, gut situirte
Dame, Besitzerin einer grossen, gesunden
Nobnung mit Oarteu-Inlagen in einer
der besuebtesten Ltadt des Iargaus, ist
dureb Todesfall alleinstebend geworden
und wünsebt nun demand aus gutem Lause
in Tension auLunebmen. Breundiiebes
Bamilienleben voraussiebernd. liätte eine
jüngere Berson dugleieli Oelegenlieit, sieb
die Kenntnisse in der Bübruug einer ge-
ordneten Lausbaltuno; mi erwerben. Lis
besten Referenden sieben ?.u Diensten.

Inmeldungen befördert unter Obikl're
B L 100 âi<z Bxpedition der „Lebweider
1 rauen-?!eltun?N

Ps^ine duverlässigs 1'oebter aus guter
Bamilie wünsebt bebufs Briernung

der trandösiseben Lpraebe eine Ltelle als
dungfer bei einer Lame oder Kränkeln
oder aueb als Oebültm in einem Töebter-
Bensionate, wo sie mit den Lenslonärinnen
lrandösisebe Ltunden nebmen könnte. —
Infragen und (Werten an die Bxpedition
dieses Blattes. (571

"LLne gebildete Tocbter wünscbt man ein
»I-I balbes dalir in einer selir guten Ba-
mills, wenn möglieb in Leutsebland oder
in der frandösisebe» Lebweid. das Kocben
gründlieb erlernen mi lassen. La sie aueb
in bäuslieben Oesebälten geübt ist, so

würde sie als Ltütde der Hausfrau tbätig
sein. Lewünsebt wird ebenfalls, dass sie

aueli in gesellsebaftlieber Begebung be-

tbeiligt wäre.
(Werten mit Bedingungen nimmt die

Bxpedition dieses Blattes entgegen. (577

580) Nan wünsebt eine junge, kräftige
Toebter einer tüebtigen und ebarakter-
festen Lausfrau mir àlsitung in den
Lausgesebäften und mir Vollendung' ibrer
Brdiebung mr übergeben. Bin geordnetes
Hauswesen verlangt. (Werten vermittelt
die Bxpedition der „Lebweider Brauen-
Leitung".

Nur eine )unge, gebildete Toebter wird
b in guter Bamilie Ltelle gesuelit, wo in
gewissenbaftester Neise auf ibren Ol>a-
rakter eingewirkt und sie mi allen bäus-
lieben Landreicbungen in mütterlielier
(Leise angelcdtet würde. Bedügliebe ()f-
fartsn empb.BIenswertber Bamilien ver-
mittelt die Bxpedition der „LebweLer
Braueu-2leitung". (579

Xittàiliûslà-^^uekl:
In's Olarnerland, ^u einer Lerrseliaft,

mir Besorgung und Beaufsiebtigung eines
sinjäbrigen Kindes, ein Zuverlässiges, ge-
sundes lÂâdobsn, das Liebe üu Kindern
bat und mit iliuen ummigeben verstebt.
(Voelienlobn Bv. 4. (566

546) Bine Toebter aus aebtbarer Bamilie,
beider Lpraeben mäebtig, im Lerviren be-
wandert, aueb einige Kenntnisse in der
Nusik besitzend, wünselit Ltelle in einem
Nagamn, (lastbof oder ersten Eafe-Bestau-
rant, (lute Befereimen stellen ?u Diensten.
Bintritt sofort. Auskunft ertbeilt die Bx-
pedition dieses Blattes.

lILne gebildete Toebter aus sein- guter
Baniilie suelit auk Bnde dieses dalires

eins Ltelle in einer feinen Bamilie, ent-
weder als 8tüt?,e der Hausfrau oder /mir
Brmebung kleiner Kinder. Fneli könnte
sie sioli als (lesellscbafterln 7U einer ältern
Bame entseblisssen. (lefällige Otlerten
an die Bxpedltion dieses Blattes. (554

kior^llebstsn (Irüsse aus

572)
der Berne; botte ant baldige
Xaebriebt.

kFine angebende Dloâistii» ((Vestsebwei-
V- ?:erin), weiebe ilire Bebr^eit in ^üriob
gemaelit und später mir weitern àsbil-
dung in Lt. Lallen gearbeitet bat, suelit
Stellung als Arbeiterin in einem Node-
(lssebätte. (575

IF iìi
552) In dem

Institut „litt à Iî0iìviIIîU^'
bei L-randson (IVaadt) werden noeb einige
MZs Iisuts ÄükZsnommsn. — Zhuànz
der neuern Lxraeben, ZuoKbaltunZ ete.
— Brospekte nnd Referenden versendet
der Vorsteber vit.

?^inilisn-?ension^i
von ?I'I. Steiner, Villa Non lìòve,

(524
sorgfältige Brdiebung. Bamilienleben.

(lesunds Bage.
Brospekte und Referenden du Diensten.

Lis nsus, amsrikaniselus (487

'MU
^ädniASvIiliie mit Odersoàal-

untersebeidet sieli völlig vor
andern und ist bis beute die voll-
kommsnste aller Xäbmasebinen.
Lie ist aueb die eiv2ÎA'e, welebe
auf dem internationalen Zusstellun-
in L)'dnez- und unter 19 Lzwtemen
in Melbourne den ersten ?reis
erliielt. Breis Br. 153. LVrEwker
It kkl, tt livl l V, tiiilUEN.

Brospekts gratis und franko.

Ranvdkrsie Lrlätts-
koKIen aus ôutàds-
tsna Luobsàl2, löseli-

frei, versendet franco Lt. Ballen, (Vinter-
tlmr, Brauenfeld. /k!ürieb, Leliaktliausen
xsr SV Kilo à Br. 6. 25:

». iiömtzi',
574) Brietadr. üininioliofsn, Tliurgau.

ll'!lI!t»(Nll>lI>tjkt»
(Bleielisuebt. (Veissklnss, Blutarmutb u. s.
w.), sovrle âeren rollen, Lebwäcbe-
dustände, Xervenleiden ete., beliandelt mit
langjäbrigein bestem Brtolgs auedi briet-
lieli Sxe2is.Ig.r2t Ler^kelâ in Xet-

LMM MUMGMG«
Leutselig Bedienung unter psrsönlieber

Beitung des Lesitders. Nässige Breiss.
Ltark besuebt von Lebweidern. Omnibus.
Läder und Telepbon im Lause. (496

WsIIissr Irsuden.
i. sübme ^kclzllîô sük Wlim Ikâudkli

in IiU2srn 1231.
5 Kilo Brutto, sorgfältigst ver-

paekt, franko dureb die LebwoL
Br. 5. (189

dede Lieferung garaiitirt.
îìiìtlitle lîo.v,

IVeinbsrgbesitdsr à Lisrrs (Valais).

ìVirlilioIi rekll! Äui' um xu i

Bür ?r. 12. b() :

l0 gan/w Neter moderner ILIeiâerstoK!,
8 gande Nster carrirtes Lett2enK,
3 Ltüek gute, weisse ?s>soksntiiodsr,
1 seliönss. gr. vsnisnuiNLolàlsxtuoil,
3 Ltüek Hanàtiioker. (NBB 1250(9 L)
Flles Zusammen gegen Xaebnabme von

Br. l2. 50, bei vorberiger Osldsendung
von Br. 13. 50 wird franco gesandt.

tllieàlggô von k>au Templer,
5671 Berlin X, Beldstr. 6.

5ÜB 6 lVIank 40 Pfenning
versende franko, exklusive 2oll, 1 Kistel,
entbaltend 24 Ltüek à hl Btund (125 gr.)

»LLt14.IvtìdL t6Là I«jlßtte-kett8«jkt.
(Obne jede Lpur von Lebärke bei grossen
reinigenden Bigensobatten und verbältniss-
massig geringem Verbrauebe die mildeste
und billigste aller Toilstteseiten.)

5eoà kackfelä,
l'srflliiiei'ikll- imâ sättezeifeiNaLik

N69/8B) Brankkurt a. N. (147

N'à'be/àben-Tinle
garantlrt wascbäelit, obne den Ltokken du
sebaden, kann als Ltempeltarbe oder?.um
Lebrelben mit der Beder benutdt werden.

Breis per Blaeon 75 Ots>, per 6 Bla-
eons Br. 4. —.

In (Vlederverkäuker Rabatt.
A. N. Nei'àûIIel', Vxolbeker,

5551 Lavos.

lkàlà loi'liMWtKkt',
Landes â Bntrsdeux

liefert billigst (448

Làuarà in St. Vs-IIen.
Nüster sende franco dur Blnslelit.

stal, Vlarus. (416

WGM!
in bester (^iialitbt em pillebit 2U bil-
lioen ?rsÎ8Sn (Z72

pian l4iìI!ii88Nxì1ttzn!Lii'Kei',
(binäensLnsss 23^ In 8t. QsIIen.

?,u I*r. 4. 5V in Kisten von 5 Kilo bei

5401 AnMIe, 8itài.

8pki8S ^88ige88SN?,
useb mit Nasser oder RestenA um r.

s- von Nein und Nost einen vordüg- M
W lieben, gesunden und wolilsebmseken- j:)

D den Bssig du maelien. empkielilt die W

V0N pristàritlì IlitiiMilim
in 8t. (lallen. (570

B!st?:-I.nnoneen konven aueb in der N. Knlin'seben Lnebdruekerei abgegeben werden.



1882. „Den besten'Erfolg Haben fliejeniten Inserate, welche in die Hanä äer Frauenwelt gelanpn." Oktober.

Ausverkauf von Glaswaaren.
581] Wegen Mangel an Baum und um für die Weihnachts-Saison mehr Platz zu
gewinnen, liquidire ich meine sämmtlichen

Glas- und Krystall-Waaren
zu Ankaufspreisen. — Ich erlaube mir, die Tit. Damenwelt auf diese günstige
Gelegenheit zum Einkauf von Aussteuer- und anderen Geschenken höflichst
aufmerksam zu machen. Hochachtend

J. Lämmlin zum Multerthor, St. Gallen.

Der

Universal-Koclitopf
ATon G. Fietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugnlss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. £je Heclaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Professor Jäger'sche

Normalkleidungen.
Sendungen achter Tricots zu Anzügen

sind eingetroffen und empfehle dieselben zu Bestellungen nach
Maass, unter Garantie richtigen Passens.

Modelle liegen zu gell. Ansicht bereit. Hochachtend

Wibrecht 'Wittling-er,
559] Storchengasse 13, Zürich.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
556] übernimmt (M 2562 Z)

mikroskopische lind chemische Untersuchungen
Lebensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.von

Zu beziehen hei J. M. Albin, Buchhandlung in Chur. Soeben
erschien Lieferung 1 von

Das Buch der Hausfrau.
Mitgabe zur Fing ni Verbreitung länslicben Wohlstandes und Comforts

von Johanna v. Sydor.
573] Erscheint in 20 Heften à 70 Cts. (franko 75 Cts.).

Heft 1 franco durch die ganze Schweiz zur Einsicht.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
O Im Verlage der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen ist erschienen §
O (siehe Besprechung in Nr. 38 dieses Blattes) : O

8 Schweizerischer Bauern-Kalender pro 1883.1
§ Herausgegeben von Prof. An deregg in Cliur. §

4°. Preis 50 Up. Für Wiederverkäufer entsprechender Babatt. 22 84 Seiten gr. _ _ „ _O O
8 Haupt-Dépôts bei den Herren: J. II. Weiser & Cie. in Zürich und O

J. M. Alfrin in Chur. [501 O

§ IW Kalenderverkäufer und Kolporteure §
O werden ganz besonders auf obigen „Bauern-Kalender" aufmerksam gemacht. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

I>t*. WfePsclie
diätetische Kur-Anstalt

Eisenhahnstation.
Am Rhein.

Kanton Zürich TA „l \ a 0 „(Schweiz). JhgllSail.
Offen das ganze Jahr. — Ermässigte Winterpreise.

568] Streng diätetische Behandlung chronischer Krankheiten, besonders des
Magens, Darmes und der Blase. Alkalisch-salinische Mineralquelle zur Trink-
Kur. Mineral-, Sool-, Dampfbäder und Douchen gegen chronische Gicht,
Bheumatismus, Skrophcln, Gebärmutterleiden und Hautausschläge. Neueste
Einrichtung zur Inhalation von Sauerstoff hei Verdauungsbeschwerden,
Appetitlosigkeit, Blutarmuth und Lungenleiden von vorzüglicher Wirkung.
Buhige und geschützte Lage, mildes Klima, sowie würzige Luft in
ausgedehnten Föhrenwaldungen in nächster Nähe des Kurhauses.

Dop Kurazt :
F. Ineichen.

Der Eigenthümer
J. G. Sutter.

PIT" Dr. Wiel'sche Schinken (Délicatesse) direkt aus der Anstalt
zu beziehen. (M 2580 Z)

Anfertigung
aller

Haararbeiten
für Damen-Frisur.

Toupets & Perriieken

für Herren.

Aeltere Arbeiten
reinigen, repariren, ver-

grössern, umändern,
färben. [280

B e a r b e i t u n g
abgeschnittener oder
auch ausgekämmter

Ilaare.
Solide und schnelle

Bedienung versichert.

Coiffeur
J.B.Wenipr

Speisergasse
I\Tr. 19

— St. Gallen. —

Kopfwaschen :

als Friction,
als Shampooing,

in und ausser dem Hause.

Haarschneiden,
Ilaarbrennen,

Frisiren.

Partumer!cn :
Pomaden, Oele, feine

Seifen, Puder, Schminke,
Odeurs, Brillantine,

Zahnpulver und -Pasta,
Mundwasser.

Glycerin-Artikel.

Cosmétiques.

Haarwasser
mit Quinine, mit Rhum,

Lotion végétale.
Shampoo (mousseux).

Haarfärbemittel:
schnellfärbende,

allmälig färbende.

Kämme, Bürsten,
Haarnadeln, Wolle,

Locken-Brenneisen etc.

502]

tili Uillitilg, Marktgasse,
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Cliocoladen, engl. Itisquits, Cognac, Rh um und Kirsch.

Chr. Schmidt, Marsulm (Württemb.) :

Nouveautés in Stoffen und Confections
518] sind eingetroffen und empfehle ich mein reich assortirtes
Lager zu gefälliger Besichtigung.

Reellste Beaming, vereint mit Sen äeilrnr billigsten Preisen.

L. Schweitzer
(J. G. KRÄDOLFER's Hachfolger)

am IVI&rltt in St. Grailen.
sifâ? Stoffe und Confectionen von vorigem Jahre habe

bedeutend im Freise reduzirt.

Bern, |

Strickmaschinen.
Binzig priimirt, Stuttgart 1881 : Sill). Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oechslin A Vogel, Schaffhausen.

Linolenm-Parpetböden
(Korkteppiclhe)

für Zimmer jeder Art empfehlen als

Spezialität
Jac. Baer & Cie., Arbon.

Prospekte gratis auch hei der
Expedition dieses Blattes. (0113A) [536

Sparkochherde,
transportabel ausgemauert, mit Wasserschiff,

à Fr. 40, 68, 75, 82 etc.

l£e|£ultrfüllofeii,
Waschkesselherde

liefert hilligst unter Garantie [493

Ziirchev Sparherdfab 1.,
Seidengasse 14.

Fernseher
— sehr bequem hei Spaziergängen — ein
gutes Fernrohr ersetzend, versendet zu
F. 3. — franko [553

Carl Liebi, Unterbälliz, Thun.

Druck der M. Kälin'schen ßuchdruckerei in St. Gallen.

1882. Ill bàMM bà SiMlliUll Il»â, Nllîde ill Sie Wliâ à klMlîiMlI UlMW."

/ìu8vkfksui von klâgZIKN.
581) IDee-sn Alun^el -NI Dmum und UNI kür à 5Deilinuebts-8uÌ80n melir Dlutx XII

gewinnen, lic^uidiro ieb mein« sümmtlieben

6Ia8- unä Xr^LtalI-^VZ.g.i'611
2U ^.ukg.ukspreis6U. — leb erluube mir, die lit. Dumenwelt -uuk diese ^ünsti»o
(lele^enboit xum Dinkuuk von àussteuer- uuâ auâsrsu Vesodeuksu bidlielìst
nutmerksum xu mueben. Doebuebtend

'I. Ii.iminlin xum Niiltoi'tllOD 8t. Oalleu.

Universel ILoelìîopk
von (x. â 8oIin in

Ì8t àa8 beste nnà billigste 15ilàeno-6rât1i. In )sàsm Ilsrà nnà Oken
vervvsnàdar. 8au1)srs ülrlsit in liniier mit ànre1iaii8 reiner Verein-
nun«-. Xein àlrsnnsn äer 8xeÌ8Sii möZ-Iieli. I1i8 ü^n88trninen äes
^roma8 verliinàert. Dam4,kver8o1ilii88 olms ^'sàe (àstalir. (?ro88e ^sit-

nnà L0l^er8x3.rnÌ38 ^arantirt.
Vorrätliig' in versâisàensn (àr0386n. 1rsÌ8-(l0iirant nnà 1rv8xs1vt ^ratÌ8.

Dor stete (leliruneli clos Dnivorsul-Doebtopkes xum Duek en. Dämpfen
und Dünston bstriedÌAt vollkommen nnà bestätigen wir unserseits oben ungolnlirte
guten Digensebukten gerne. Ds ist cliesos uusgexeiebnete Dubrikut niolrt mit ge-
wöbnlieben Drutpfunnen xu verweebseln. ?mr Vorxeigung von iduZterstüekon sind
wir gerne bereit. Itsclaktion àsr „Lvlivsi^si' ?ransn-2situnZ"
4861 im „Dundbuus" in Dlendork-Lt. (lullen.

?r0t6L80r îsâMr'selis

Ikori»«.IIcIvîàHKiKKviK.
8eittIii»Keil âelitei' Iiieot« ni lil/iigill

8Ìnà ein^Ltroiken nnà ein^ieàls ài68sli)sn ^n Le8teIInnoen naeli
Nnà) untsr Qarantis rîvlitiZSri ?ÄLLSUL.

Neàelle iis^sn 55l> ^stl. 2Vii8ÌeIit bereit. Iloeliaelitenà

^.2^60^2^ 'W2't^222^62^
559) 8t0reinznAg,38s 13, Xüiieli.

Husà- unâ ZrliLt1siàâ.s
bnden in den soit 20 dubren vorbreiteten Dr. ,1. Xodi's i?sktorinen ein
vorxügliob wirksames unä uueb von bervorragenden ^orxten vielkueb empkolilenes
uncl ungenebmes Duusmittel gegen Husten, Xeuodàustsn, I-UQKsvks.ts.rrd
nnà Heiserkeit, sowie bei HvKdrüstlKksit u. übnlieben Lrustdesodursrâsv.
?iu bexieben mit inweisung in Zebuebteln XU 75 unä 110 Dp. äureli die ^.potdskov
iSdrsv^eilsr, Xa.usivs.QQ, SokodiriAer, Stein in St. <5s.iien.

>Voitero Depots sinä in äen verseliieäenen Dokuldlüttern unnoneirt. ft08

lZâ8 ekkml8ekö l.skoi'simum
von

Dr. Dä. Xleiner, DestAusso 17, Leokelcl-^ürioli,
556 ^ übernimmt sKI 2562 >?)

und àemàliv Untei^neUnn^eu
I.si>snsinitts1n, vstränksn, Sxsz-ereten, «g.nâeisuxaaren etc. etc.von

^u lzexielien bei M. H2b!n, DuebbunälunA in Lànr. 8oeben
erscbien InekerunA 1 von

Das Lneln clsr Unnslrnn.
vlNds 1MW llllS Vei'düiliiiiä IiâilZlielilîii VolllZlsliâW mill Lmiilà

von äsliÄNNÄ V. Zzàr.
573i Drsobeint in 20 Hotten u 7D Dts. skrunko 75 (lks.).

l-iest 1 franco àurok àis ganis 8oliwsii ?ur ^in8iolit.

oooooooooooooooooooooooooooooczooooooooooooooooooo
8 Im Verlüde äer U. ^âlìn'soàsn Zûllbàcksrsi in Lt. 2-alIsn ist ersebienen v0 (siebe DesxreebunA in blr. 38 dieses Dluttes) : 0

8 Làivàrisàsr Lauern-XAlêàr xro 1282.8
Z DeruusZ-esseben von Drok. .inäero^ in Dbur. ^

4". Drsis 22 Hx. Dür 5Viöäerverküuker entspreebenäer Dubutt. A^ 84 Zeiten »r. ^ ^v Depots bei àn //ei'ren.- /. 22. Dìsei' tl) 7» ^5/D /e/, unä O

^ .2. 12. vi2/>à in < /,///'. (56 l ^
o XalenäervertLäuser unà Colporteure "HM o
O worden ^unx besonders uuk obigen „Duuern - Kiäenäer" icukinerksum ^emuelit. O

ooooooooooooooooooczoooooooooooooooooooooooooooooo

HKî'.

àiâtetiseìie Xur-àst3.It
Hisends.Iinsts.tion.

ài Riiein.
Xanton lLüriod I? 1 ^ s»

(8ebweix).

Offen à8 game là. — Lrmâ88l'gte ìVintefpi'6!86.
568i 8trenZ- diätetiselie Debundlun^ ebronisolior ID'Unkbeiten, besonders des
^luAens, Durnies und der Dluse. ^lkuliseli-sulinisobe Ninerul^uolle xur lrinlc-
Dur. llliiiorul-, 8ooD, Dumpkbüdor und Douebon Aö^en elironisebe (liebt.
Dbenmutismus, 8kroxlie1n, Debürmutterleidon und DbmtuusseblÜAe. bleueste
DinriobtunZ- xur Inbulution von 8ausrstoilc bei VerduuunAsbesebwerdon, /Vp-
petitlosisskeit, Dlutarmutli und DunZ-enloiden von vorxü^licber '(VirkunA.
Rubine und Aesc'bütxto DuAo. mildes Dlimu, sowie würxi^e Dutt in uusAL-
debnten DöbrsnwaldunZ-en in nüebster Xübe des Durliuusos.

I )<n> I< ,11 :rx( :
k^. Ineielien.

àDsr ZàiA'GiràiiiûiGr
l. 0. Lutter.

DM- Dr. IVieDsode Sodlnken (Delieutesse) direkt uns der àstuit
xu bexielion. (N 2580 èû)

^.uisrtiZunZ
uller

Hètaraidoiton
kür Dumen-Drisur.

loiipetti l'bi i iiciidi
für Herren.

^.6lt61'6 ^.là)6Ìt6U
reinigen, repuriren, ver-

g'rössorn. uinündern,
kürben. (280

Deu r beit u n ^
ub^eselinittener oder
uueli uusKekümmter

I t

8olido und sell nolle De-
dienun? versiebert.

IKFSIlWl
19)

— Lt. (Aatlen. —

l<0pfwS80b6N:
uls Drietion,

uls 8Iiumpooim>',
in und unsser dem Ilunse.

// ^ <?»î2î6 »? 5

Domudon, Dele, feine
Foiken, Duder, Feliminks,

Odeurs, Drilluntiiíe.
Xuliupulver und -Duà,

illundwusser.

(ll.vcci in-1itili(à.
Vosinst1<ines.

mit Ouinine, mit DI1UM.
lotion ve^êtulo.

8bumpoo (mousseux).

H^ariardsinittsl:
sellnellkürbende.

ullmülig- färbende.

XS.1NINS, iSürsten,
Ilunrnudeln, tVolle,

Doeken-Drenneison ete.

502)

Ml MüllttA, NàtA^886,
Zxsxsisi- IINÄ ^OlO1liÄl^ÄÄD6I1-IlÄQäIlI.1lss,

/)66t6«8

lüiiim >»!<!

à kflîlàff, I^bliill^ulllì slsliiitoilll.) :

àvssut88 in 8tàn unl! Lonfsotion8
518) 8Înà ein^Etroilsii uiià srnplàls idi mein reioli a88vrtirtS8
1iÜ,A6r 5511 AEkàI1ÌA6r 1368101^1111^.

Kôellàk ^SikililiT, màl mil à» âeilllàl' dilliDleil kmm,

I,. Làv^sibLisr
(à. d. XH^VOIul^M'S àOltlOlASI')

am IVltìr'lîil in ^51. <1 :i11< ii.
^^6 îMti O'oii/eetw/is/i ./à'6 /ttà

Ltrîàili2.8càsii.
liiil/ÎA (l'limiif. 8ii>1ii)î>i1 8il!>. ^lolilillo

Deitreler /'dr 2m (537

Vo^tà, »8t>liit11inus6tt.

ldilûl(dim-!'iìiijiirtI>ii<Iol
(I< oi'1<DG4)4)i<2liS)

iíìr /àimner ikàer Irt. empliàili'» aïs

8Dcv.iíàltd'it
tae. Oser «à Oie., ^àn.

Drospektv gratis uueli bei der Ilxpe-
dition dieses Dluttes. (O ll31) (536

Lpsfltoolàà,
trunsportubel uus^onniuert, mit iVusser-
seliiil, û Dr. 40, 68, 75, 82 ete.

^Vst8(Zll^6LL6l1l6I'à6
liefert billigst unter (luruntie (103

Aül ctioI' 8päi'Ii6i lim!)I.,
LeiÄSNASSSS 14.

I'srriKsliSi'
— selir bequem bei 8puxierA!inzsen — ein
^utes Dernrcdlr ersetxend, versendet xu
D. 2. — kruiiko (553

varl I-iebi, llntnrliälli^ Ibuo.

Druek der N. Läiin'seben Duebàruàrei in Lt. (lallen.
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